
SCHWANDORF.GesetzlicheBetreuung
ist eine interessanteundverantwor-
tungsvolleAufgabe.UmIhnenden
Einstieg indieses Ehrenamt zu erleich-
tern, bietet derBetreuungsvereindes
Landkreises Schwandorf e.V. einenEin-
führungsabend an. EinerunserMitar-
beiterwird IhnenGrundlagendesBe-
treuungsrechts näher bringenund für
Ihre Fragen zurVerfügung stehen.Das
Angebot richtet sich an ehrenamtliche
Betreuer/innen, die dieseAufgabeneu
übernommenhabenundanPersonen,
die Interessehaben, eine ehrenamtli-
che gesetzlicheBetreuung zu führen.
DieVeranstaltung findet statt im
Wohnheimder Lebenshilfe Schwan-
dorf e.V., Ohmstr. 26, 92421Schwan-
dorf,Dachgeschoss (Personenaufzug
vorhanden) amDienstag, den 10.April,
um19Uhr. Parkplätze vor demHaus
bzw. inunmittelbarerNähe vorhan-
den.WirbittenumAnmeldungbis 6.
April unterTel. (0 94 31) 5 600097, FAX
(0 94 31) 5 60 00 99oderüber dasKon-
taktformular aufwww.betreuungsver-
ein-schwandorf.de

Preisschafkopf am
Ostersonntag
GÖGGLBACH.Die Freiwillige Feuer-
wehrGögglbach lädt alleKartenfreun-
de aus Schwandorf undUmgebungam
Ostersonntag zumPreisschafkopf ins
GasthausHaunersdorfernachGög-
glbach ein.Die Startgebühr beträgt
fünfEuro.AlsHauptpreis sind100Eu-
ro zugewinnen, sowie viele schöne
Sachpreise. Jeder Spieler erhält einen
Preis.

DenGedanken des
Pilgerns erfahren
SCHWANDORF.DieKatholischeEr-
wachsenenbildungSchwandorf bietet
amSamstag, 14.April, eine geführte
Pilgerwanderungauf demOberpfälzer
JakobswegvonHohenburgnachKastl
an.DieTageswanderung ist ca. 14km
langunddauert von8bis ca. 17Uhr.
Die geführteWanderungmöchte den
Teilnehmernden alten christlichen
Gedankendes Pilgernsnäher bringen.
Sowerdenneben ausgewähltenFüh-
rungen, auch immerwieder spirituelle
Impulse imMittelpunkt stehen.Treff-
punkt ist um8Uhr inKastl beimehe-
maligenBahnhof (jetzt EiscaféCap-
puccino). Vondort geht esmitTaxi
oderBusnachHohenburg zur Pfarrkir-
che St. Jakob, demAusgangspunktun-
sererWanderung.NachdemPilgerse-
gen geht es demLauterachtal entlang
überAllersburgmit einer sehenswer-
tenWehrkircheüberRansbachnach
Kastl.Nach einemBesuch imHeimat-
museumgeht es zurKlosterburg.Am
Endeder Pilgerwanderungbesteht die
Möglichkeit, denTag gemeinsamaus-
klingen zu lassen.DieWanderung
wirdvomzertifiziertenPilgerbegleiter
WinfriedFimmers geführt.DieTeil-
nehmergebührbeträgt 15Euro inkl.
Transport.Anmeldung ist erforderlich
beiKEBSchwandorf, Tel. (0 94 31) 22
68,www.keb-schwandorf.de.

Anmeldung an
der Berufsschule
SCHWANDORF.DieAnmeldung für
das Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) an
derBerufsschule St.Marien im„Haus
desGutenHirten“ ist ab sofort bis zum
15. Junimöglich. Eswird indenBerei-
chen „GastronomieundHauswirt-
schaft“, „Gartenbau“, „Betreuungund
Pflege“ sowie „Verkauf“ angebotenund
dauert ein Schuljahr.Der Erwerbdes
Mittelschulabschluss istmöglich.An-
meldeterminekönnenunterTel.
(0 94 31) 72 45 10vereinbartwerden.
Weitere Informationenauf derHome-
pageunterwww.hdhg.de.

KURZ NOTIERT

Einführungsabend
für Betreuer/innen

SCHWANDORF. „Neun Jahre sind ge-
nug“, dachte sich Andreas Hohler. Bei
der Hauptversammlung der Stadtfeu-
erwehr am Freitag in der Gaststätte des
Tierzuchtzentrums trat der Vorsitzen-
de nicht mehr an. Daraufhin wählten
die Mitglieder den bisherigen Stellver-
treter an die Spitze. Während Andreas
Hohler seinen Rückblick gab, sprang
plötzlich eine Gruppe von Aktiven auf
und rückte zu einem Einsatz aus. Die
Versammlung musste mit der Neu-
wahl solange warten, bis die Kamera-
denwieder zurückgekehrtwaren.

Verein hat derzeit 554Mitglieder

Die Mitglieder wählten mit großer
MehrheitHolgerRoidl zumneuenVor-
sitzenden des Vereins mit aktuell 554
Mitgliedern. Er bat um „eine vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit“. Die neun
Jahre Vorsitz seien an die Substanz ge-
gangen, sagte der scheidende Vorsit-
zende. „Es war mir eine Ehre, den Ver-
ein solange führen zu dürfen“, versi-
cherte Andreas Hohler unter dem Bei-
fall derMitglieder.

Stadtbrandinspektor Helmut Mös-
bauer listete für das vergangene 286
Einsätze auf, bei denen die 66 Aktiven
2386 Stunden abgeleistet haben. Es

handelte sich um99Maßnahmen zum
Brandschutz, 182 technische Hilfeleis-
tungen, einen ABC-Gefahrstoff-Einsatz
undvier Sicherheitswachen.

Hinzu kamen 50 Einsätze zur Perso-
nenrettung und 76 Übungen mit 2676
Stunden. Der Zeitaufwand summierte
sich damit im vergangenen Jahr auf
5062 Stunden. Der Fuhrpark besteht
aus neun Fahrzeugen, die es insgesamt
auf einAlter von183 Jahre bringen.

Eine Hochglanzbroschüre im DIN-
A-4-Format erinnert in Wort und Bild
an die Ereignisse des vergangenen Jah-
res. Dort kommt auch die Nachwuchs-
gruppe zuWort, der 17 Jugendliche an-
gehören, darunter zwei Mädchen. Sie

nahmen im vergangenen Jahr an 84
ÜbungenundVeranstaltungen teil.

Oberbürgermeister Andreas Feller
und SPD-Fraktionsvorsitzender MdL
Franz Schindler zeigten sich beein-
druckt von der Statistik und bedank-
ten sich im Namen der Bevölkerung
für die Einsatzbereitschaft.

LangjährigeMitglieder geehrt

Für 40 Jahre aktiven Feuerwehrdienst
wurden Thassilo Dimpfl, Reimund
Roth und Wolfgang Spiegler bereits
beim Ehrenabend der Stadt in der Spi-
talkirche ausgezeichnet. Da fehlte
Günther Oppenheimer, der das staatli-
che Ehrenzeichen in Gold nun bei der

Jahreshauptversammlung erhielt. Auf
eine 30-jährige Dienstzeit kann Tho-
mas Hochmuth zurückblicken. Zum
Brandmeister wurde Thassilo Dimpfl,
zum Hauptlöschmeister Roland Krett-
ner und zum Oberlöschmeister Mar-
kus Schuster befördert. Hauptfeuer-
wehrmänner sind nun Sebastian Heis-
ler, Christian Held, Michael Dietz und
Markus Schwab. Zu Feuerwehrmän-
nern stiegen Sebastian Knöner und
ThomasKleber auf.

Für 50-jährigeMitgliedschaft wurde
Hans Andree geehrt. Die silberne Na-
del für 25-jährige Treue erhielten Hans
Hermann, Ulf Rogginger und Ernst
Schneeberger. (xih)

Wachwechsel bei derWehr
EHRENABENDHolger Ro-
idl ist der neue Vorsit-
zende der Stadtfeuer-
wehr. Vorgänger Andre-
as Hohler stellte sein
Amt zur Verfügung.

Oberbürgermeister Andreas Feller (rechts) und Vorsitzender Holger Roidl (links) ehrten langjährige Mitglieder, darunter Hans Andree (sitzend Zweiter von
rechts) für 50 Jahre Treue zur Freiwilligen Feuerwehr Schwandorf. FOTO: XIH

SCHWANDORF. Nachdem in Tschechi-
en die Afrikanische Schweinepest aus-
gebrochen ist, trifft auch das Landrats-
amt Schwandorf Vorbereitungen, um
im Fall des Übergreifens auf die Ober-
pfalz gerüstet zu sein. ImVeterinäramt
wurden jetzt Notfallboxen beschafft,
deren Inhalt es dem Jäger ermöglicht,
Proben von tot aufgefundenen Tier-
körpern oder krank erlegten Tieren zu
entnehmen oder den Tierkörper oder
Teile davon sauber zubergenundohne
Kontamination der Umgebung zum
Veterinäramt zubefördern.

Landrat Thomas Ebeling, die Leite-
rin der Sicherheitsabteilung Maria
Zweck und die Vertreterin aus demVe-
terinäramt Dr. Nadine Schieder stell-

ten die ersten Notfallboxen vor. Jede
Notfallbox enthält unter anderem ei-
nen Tierkörpersack, Einweg-Overalls,
Einmalhandschuhe, Probenröhrchen

für Blut und andere Körperflüssigkei-
ten sowieUntersuchungsanträge.

Den 18 Hegeringleitern im Land-
kreis stellt das Landratsamt eine Not-
fallbox jeweils unentgeltlich zurVerfü-
gung. Interessierte Jäger können die
Box zum Selbstkostenpreis von 25 Eu-
ro beim Veterinäramt erwerben. Die
Behörde bietet damit einen fachlich
sinnvollen Service für die Jägerschaft
an. Wie das Landratsamt betont, han-
delt es sich um eine reine Vorsorge-
maßnahme. Derzeit gibt es keine An-
haltspunkte, dass das Virus den Land-
kreis bereits erreicht hätte.

Aufgrund des anhaltenden Waren-
und Personenverkehrs kann aber lei-
der nicht ausgeschlossen werden, dass
sich die Schweinepest weiter verbrei-
ten wird. Die Kreisbehörde bittet er-
neut um die Beachtung der Hygiene-
und Vorsichtsmaßnahmen. Den Be-
wohnern des Landkreises wird gera-
ten, alle Fleisch- undWurstreste in der

Restmülltonne zu entsorgen. Auch
Speisereste von unterwegs sollten zu
Hause und nicht etwa auf Rastplätzen
entsorgt werden. Der Kontakt von
Hausschweinenmit dem Schwarzwild
ist zu vermeiden. Landwirtschaftliche
Betriebe, die Ferkel- und Schweine-
mast betreiben, müssen verstärkt auf
die Biosicherheit in ihren Betrieben
achten.

Die Afrikanische Schweinepest ist
eine durch ein Virus hervorgerufene
und nahezu immer tödlich verlaufen-
de, hoch ansteckende Krankheit für
Schweine. Menschen sind durch das
Virus nicht betroffen, weder bei Kon-
takt noch durch Verzehr, können aber
unwissentlich zur Verbreitung beitra-
gen.Dänemarkprüft derzeit lautMedi-
enberichten, einen Schutzzaun an der
dänisch-deutschen Grenze zu bauen,
um die Ausbreitung der in Osteuropa
kursierenden Afrikanischen Schwei-
nepest in das Landzuverhindern.

Notfallboxen gegen die Schweinepest
SERVICEDas Veterinär-
amt trifft für den Ernst-
fall Vorkehrungen.

Das Landratsamt bietet nun Notfall-
boxen zumKauf an. FOTO: LANDRATSAMT

DIE NEUE VORSTANDSCHAFT

Dem neuen Vorstand des Förderver-
eins gehören der neu gewählte Vorsit-
zendeHolger Roidl, zweiter Vorsitzen-
der JonasWilhelm,Kassier Lothar
Kick,Schriftführer FlorianHochmuth

sowie die Beisitzer ThomasRimgaila
(Standartenträger),Rudi Furtwengler
(Zeugwart), Alexander Fleißner (Sport
und Freizeit) undRobert Heinfling (Mit-
gliederbetreuung) an.

Als Kassenprüfer stellten sichwie-
der Karl Ziegler und Josef Andree zur
Verfügung.
ZumAktivensprecherwurdeChristi-
anHeld gewählt. (xih)
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